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PaulJaccard

1868—1944

Paul Jaccard wurde am 18. November 1868 in Ste-Croix geboren.
Als er 14jährig seine Eltern verlor, nahm ein Onkel seine Ausbildung

an die Hand, die am Collège in Ste-Croix erfolgte. Einen grossen Einfluss
übte der Naturgeschichtslehrer und Geologe Henri Golliez auf ihn aus.
Der strebsame Schüler wurde zu einem eifrigen Fossiliensammler. In
einer Aufzeichnung der damaligen Zeit schreibt er : « Je ne rêve que
fossiles. » 1883 führte die Schulreise an die Landesausstellung in Zürich,
wo ihm vor allem das Polytechnikum und dessen geologische Sammlung
einen grossen Eindruck machte. Er äusserte den Wunsch, Naturwissenschaften

zu studieren, doch fehlten die Mittel.
1884 trat er in die dritte Klasse des Lehrerseminars Lausanne ein,

wo seine Lernbegier jedoch nicht recht befriedigt wurde. Er fand Kontakt

mit den Geologen Lugeon und Rittener und lernte den Botaniker
Favrat an der Universität kennen. Mit Favrat nahm er zum ersten Male
an einer botanischen Exkursion in die Alpen teil. Seine Begeisterung
kannte keine Grenzen.

Nach dem Abschlussexamen am Lehrerseminar erfolgte 1887 seine
Wahl als Primarlehrer in Chexbres, von wo er die Beziehungen mit
den Instituten der Hochschule in Lausanne aufrecht hielt. Nach einem
Jahre wurde er Préparateur am Botanischen Museum und sah endlich
seinen Traum, studieren zu dürfen, in greifbare Nähe gerückt. Vorerst
musste er allerdings neben seiner Vollbeschäftigung am Museum noch
das Baccalauréat-Examen absolvieren. Dabei überarbeitete er sich und
bekam den Schreibkrampf. Doch gelangte er ans Ziel und konnte sich
1889 als regulärer Studierender an der Universität Lausanne immatrikulieren

lassen.
Schon nach zwei Jahren erwarb er die Licence ès Sciences Naturelles

und begab sich mit diesem Examen nach Zürich, um bei Lang
und Dodel weiterzustudieren. Bei Dodel reichte er 1893 seine
vielbeachtete zytologische Dissertation über die Embryologie von Ephedra
helvetica ein. Darauf folgte ein Studiensemester bei Bonnier in Paris,
worauf er sich 1894 an der Universität Lausanne für pflanzliche
Embryologie und Phytopaläontologie habilitierte.
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Im Hauptamt war er Naturgeschichtslehrer an den Mittelschulen in
Lausanne (Ecoles normales, Gymnase littéraire, Ecole industrielle). Er
verfasste einen Leitfaden der Naturwissenschaften für die waadtlän-
dischen Volksschulen und ein « Manuel de Botanique » für
Mittelschulen, die beide drei Auflagen erreicht haben. 1896/97 unterbrach er
seine Lehrtätigkeit zu einem kurzen Studienaufenthalt bei Göbel in
München und zu einer grossen Studienreise mit Jean Burnat nach
Schweden, Finnland, Russland, Kaukasien und Turkestan, von wo er
eine wertvolle Pflanzensammlung heimgebracht hat.

1903 wurde Paul Jaccard als Nachfolger von C. Cramer zum
Professor für allgemeine Botanik und Pflanzenphysiologie am Polytechnikum

in Zürich ernannt. Bei dieser Wahl stand er in Konkurrenz mit
C. Correns, dem nachmaligen Vererbungsforscher, und H. C. Schellenberg,

dem späteren Ordinarius für Pflanzenbau und Phytopathologie
am Polytechnikum.

Während er in Lausanne pflanzengeographische Studien betrieben
hatte, wandte er sich in Zürich Holzuntersuchungen zu, die zu einem
grossen Teile in der « Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen »

veröffentlicht worden sind. Eine grössere Arbeit über das Dickenwachstum
der Bäume ist von der Stiftung Schnyder von Wartensee mit einem
Preise gekrönt worden. Als Vorsteher des Pflanzenphysiologischen
Institutes fiel ihm die undankbare Aufgabe zu, die verschiedenen
Verfahren der sogenannten Elektrokultur auf ihre Richtigkeit zu prüfen.
In jahrelangen Versuchen konnte er zeigen, dass man durch Elektrisierung

von Kulturpflanzen im Felde keine Wachstumsförderung oder
gar Erntesteigerung erzielen kann.

35 Jahre hat Prof. Jaccard an unserer Eidgenössischen Hochschule
Pflanzenanatomie und Physiologie gelehrt. Über 2500 Studierende sind
von ihm in die Mikroskopie eingeführt worden. 15 Dissertationen und
2 Habilitationsschriften sind aus seinem Institute hervorgegangen.
Zahlreiche grössere Exkursionen und Reisen führten ihn in den akademischen
Ferien nach Nordafrika (Aegypten, Algerien, Marokko), England, nach
den Vereinigten Staaten usw. Nie hätte er aber eine Semesterwoche
versäumt; denn er übte seinen akademischen Lehrberuf mit einer erstaunlichen

Gewissenhaftigkeit aus.
Sein in der Jugend feuriges und aufbrausendes Temperament machte

im Laufe der Jahre einer grossen inneren Abgeklärtheit Platz, welche
ihm bei seinem Rücktritte im Jahre 1938 und während den Jahren des
Ruhestandes, die ihn wiederholt aufs Krankenlager zwangen, zustatten
kam. Soweit es ihm seine Gesundheit gestattete, arbeitete er an der
von ihm geschaffenen Holzsammlung am Pflanzenphysiologischen Institut

der Eidgenössischen Technischen Hochschule weiter. In der Arbeit
wurde er aber nicht nur durch die zunehmenden Altersbeschwerden,
sondern vor allem auch moralisch durch den Widersinn der sich endlos
aneinanderreihenden Kriegsjahre behindert. Nach seiner Meinung sind
alle Menschen und vor allem auch die Wissenschafter an dem furcht-
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baren gegenwärtigen Kriegsgeschehen mitverantwortlich. Es sei nicht
möglich, sich der Mitschuld zu entziehen, wie man durch Austritt aus
einer Gesellschaft oder durch Rücktritt von einem Ratskollegium zeigen
könne, dass man mit dem Gebaren seiner Mitmenschen nicht einig
gehe, « car on ne peut pas démissionner de l'humanité ».

A. Frey-Wyssling.
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